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Neu behelmt – und historisch fachgerecht saniert​
Die Restaurierung der Kuppel des Nordturms am Schloss Varenholz ist abgeschlossen 

 

Kalletal-Varenholz, 6. August 2026. Sie ist fertig und erstrahlt in neuem Glanz – die Kuppel des Nordturms am 

Schloss Varenholz. Seit Mai wurde sie saniert, nun ist die historisch-fachgerechte Restaurierung abgeschlossen. 

Eine Überprüfung hatte ergeben, dass der Aufbau der Turmkuppel in die Jahre gekommen war: “Das Tragwerk 

aus Eichenholz war angegriffen und die Eindeckung mit Schiefer – der Wetterschutz der Schalung – war prak- 

tisch nicht mehr vorhanden”, berichtet Hochbautechniker Alexander Rohde vom Fachbereich Planen + Bauen 

des Landesverbandes Lippe. Auch der Kaiserstiel – das ist der Stiel in der Mitte, an dem die Wetterfahne 

befestigt wird – war geschädigt.  

Nach Abstimmungen mit den zuständigen Denkmalschutzbehörden bei der Gemeinde Kalletal sowie beim 

Landschaftsverband Westfalen-Lippe (LWL) wurden das Tragwerk, der Kaiserstiel sowie die Schieferplatten und 

Schalung auf der Kuppel – der sogenannte Helm – erneuert. Sogar die Wetterspitze, die oberhalb der Wetter- 

fahne sichtbar ist und aus Metall besteht, wurde überarbeitet. Auch an der Turmfassade wurden alle Schiefer- 

platten erneuert. “Wie danken unseren Lemgoer Fachfirmen – Wind Holzbau und Dachdeckerei Raabe – und 

allen weiteren an dem Projekt Beteiligten für ihre Arbeit. Das Ergebnis kann sich wirklich sehen lassen, die 

Kuppel ist nun für die Zukunft gut gerüstet”, lobt Rohde. 

Auch die Kuppel des Ostturms hatte Rohde mit seinen Kollegen vom Fachbereich geprüft, “sie muss ebenfalls 

saniert werden. Das gehen wir voraussichtlich nächstes Jahr an. Denn der Erhalt von Schloss Varenholz als 

prägendes Bauwerk der Weserrenaissance liegt uns am Herzen.” 

 

Abbildung: 

(1) Alexander Rohde prüft das Ergebnis der Sanierung. 

(2) Die fachgerecht restaurierte Kuppel mit ihren neuen Schieferplatten erstrahlt in neuem Glanz. 
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Hintergrundinformation: 

Die Abteilung Zentrale Infrastruktur des Landesverbandes Lippe unterhält über 150 Gebäude, darunter sind 50 

denkmalgeschützte Gebäude wie zum Beispiel ehemalige Domänen, Schloss Brake in Lemgo, Burg Sternberg oder das 

Landestheater Detmold. Sie ist für die Verpachtung von rund 3.300 Hektar landwirtschaftlicher Flächen verantwortlich wie für 

die Betreuung von rund 2.000 Erbpachtverträgen. Darüber hinaus unterhält die Abteilung Studentenunterkünfte in Lemgo 

und Detmold sowie Mietshäuser. Bei Bauprojekten des Landesverbandes ist sie federführend für Planung und Ausführung 

verantwortlich. 

Über die Abteilung Zentrale Infrastruktur hinaus zählen zu den bedeutenden Einrichtungen und Vermögenswerten des 

Landesverbandes Lippe: das Hermannsdenkmal mit der Waldbühne, die Externsteine, das Lippische Landesmuseum 

Detmold, die Lippische Landesbibliothek Detmold, das Weserrenaissance-Museum Schloss Brake, die Lippische 

Kulturagentur, die Burg Sternberg sowie rund 15.700 Hektar naturnah und nachhaltig bewirtschafteter Wald. 
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